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BFM-UBV Bürgerbewegung Für Morsbach, Wiesenstraße 9, 51597 Morsbach


An den Rat der Gemeinde Morsbach                                                     

Herrn Bürgermeister Bukowski

Rathaus

51597 Morsbach	 	 	 


	 	 	 	 	 	 	 

Wald der Zukunft - Erstellung eines Konzepts zum Waldumbau 

Morsbach, 06.02.2021

	 	 	 


Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Damen und Herren des Rates,


die Gemeinde Morsbach besteht zu ca. 44% aus Waldflächen (2.482 ha). In den 
letzten Jahren haben sich diese Flächen sehr stark zum negativen entwickelt bzw. 
deren Baumbestand ist deutlich sichtbar zurückgegangen. Die Gründe hierfür sind 
einerseits starke Stürme und andererseits die starke Trockenheit und der damit 
einhergehende Borkenkäferbefall.


Dr. Mathias Niesar hat bereits in der Veranstaltung „Klimawandel in Morsbach fühlbar 
angekommen!“ am 28.01.2020 die Bedeutung und Wichtigkeit des Waldes sehr 
anschaulich und verständlich hervorgehoben. Allein durch die Wälder in Morsbach 
können pro Jahr ca. 27.000t CO2 gebunden werden. Daneben erfüllt der Wald aber 
auch viele Funktionen als Lebensraum für die Tier- und Pflanzenwelt und dient gerade 
in Zeiten der Kontakt- und Bewegungsbeschränkungen den Bürgerinnen und Bürgern 
als wohnortnaher Erholungsort. Wald ist aber nicht nur Klima-Retter, sondern leider 
auch Klima-Opfer.


Es liegt nun mit in unserer Verantwortung, den Wald aus der Opferrolle zu befreien 
und diesen zukunftsfähig und klimastabil wiederherzustellen. Aus diesem Grund sind 
wir der Überzeugung, dass ein Konzept zur Wiederbewaldung der betroffenen 
Flächen erforderlich ist. Der Oberbergische Kreis ist hier bereits aktiv und kann deren 
Ansätze für den kreiseigenen Wald sicherlich im Rahmen einer Sitzung des Umwelt- 
und Entwicklungsauschusses vorstellen. Das zu erstellende Konzept soll neben den 
wirtschaftlichen Belangen auch die ökologischen Aspekte sowie die anderen 
Waldfunktionen berücksichtigen. Gegebenenfalls lässt sich dieses Konzept auch 
interkommunal oder in Zusammenarbeit mit dem Oberbergischen Kreis umsetzen.


Da der Morsbacher Wald größtenteils im Privateigentum- und meist auch sehr 
kleinteilig parzelliert ist, bitten wir darum, die Forstbetriebsgemeinschaft als Vertreter 
vieler Waldbesitzer (1544 ha) sowie die Kirchengemeinden als eine der größten 
Waldbesitzer in die Konzepterstellung miteinzubinden. Ein waldbauliches 
Gesamtkonzept kann nur dann erfolgreich sein,  wenn möglichst viele Flächen 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miteinbezogen werden können und die Akteure miteinander vernetzt und 
weitergebildet werden.


Weitere Begründungen -falls erforderlich- mündlich in den entsprechenden 
Sitzungen.


Mit freundlichen Grüßen


Jan Schumacher

- Fraktionsvorsitzender -



